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Vierteljährlicher Koonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Martk,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Merſeburg, den 21. Juni 1883.
von Helldorff.

Anmtliche Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gutsbeſi

für den Schaubezirk Kitzen angeſtellt und von mir verpflichtet worden iſt.

Der Königliche Landrath.

tzer Ferdinand Schalle zu Döhlen am heutigen Tage als Fleiſchbeſchauer

Landwirthſchaftliche Fragen.
Die Theilbarkeit des Grundbeſitzes.

(Fortſetzung.)
Wir haben in den vorhergehenden Artikeln

das Material der bisherigen Unterſuchungen über
die Wirkungen der Dismembrationsgeſetzgebung,
ſoweit es für allgemeine Letrachtungen von
Jntereſſe iſt, wenigſtens in ſkizzenhaften Umriſſen
mitgetheilt.

Es ergiebt ſich hieraus, daß im Allgemeinen
ein ſehr lebhafter Wechſel in dem Beſitz land
wirthſchaftlicher Güter ſtattgefunden, daß in der
Rheinprovinz und im ſüdlichen Theil von Heſſen-
Naſſau die Zerkleinerung und Zerſplitterung in
Folge der dort herrſchenden Gewohnheit der
Theilung in natuxa eine nicht geringe iſt, daß
im Halberſtädtiſchen der mittlere Grundbeſitz als
gefährdet erachtet wird, daß in Weſtpreußen eine
Verminderung der Zahl wie des Umfangs der
bäuerlichen Nahrungen ſtattgefunden, daß hin-
gegen in Weſtphalen, Schles vig-Holſtein und
Oſtpreußen mit Genugthuung die Thatſache einer

trotz ſchwieriger Verhältniſſe möglich geweſe-
nen Erhaltung des beſitzenden Bauerſtandes
konſtatirt wird, daß ferner der Großgrundbeſitz
nur in verſchwindend geringem Maße bäuerliche
Güter oder Theile derſelben aufgeſaugt hat.

Uebereinſtimmend aber wird wie auch
der bisherige Entwickelungsgang geweſen ſein
möge darauf hingewieſen, daß überall die
Verſchuldung bei der Theilung in natura
die Haupturſache bildet und daß Güterſchlächter
und Wucherer in einzelnen Fällen viel Unheil
angerichtet haben, wenngleich dieſe Wirkungen
im Großen und Ganzen nicht ſo deutlich hervor
treten. Speziell für den Regierungsbezirk Gum-
rinnen wird konſtatirt, daß die Güterſchlächterei
bis zu 1876 blühte, ſeitdem aber abgenommen
hat. Auch da, wo die Erhaltung des geſchloſſe-
nen Beſitzes und des Bauernſtandes Sttte iſt,
wird auf die ſchlimme Lage hingewieſen, in
welche der Kampf mit Wucherern und Güter-
ſchlächtern den Grundbeſitz hineindrängt: die
ungetheilte Vererbung bildet keinen Schutz gegen
die Verſchuldung und ihre Folgen, ja unter ge
wiſſen Verhältniſſen wird die Verſchuldung ſogar
dadurch begünſtigt.

Neben der Verſchuldung iſt die zweite
Urſache der Theilung in natura die Erbaus-
einanderſetzung in denjenigen Gegenden,
wo die Erhaltung des Beſitzes in der Familie
nicht vorherrſchend iſt. Der Einfluß jener Sitte
auf die Erhaltung des bäuerlichen Beſitzes iſt
nicht zu unterſchätzen. Wenngleich Verſchuldung

hier wie dort im Sinne der Zerkleinerung wirkt,
ſo ſind doch diejenigen Gegenden, wo ungetheilte
Vererbung vrorwiegend iſt wie in Weſtphalen,
im nördlichen Theil von Heſſen-Naſſau, in
SchleswigHolſtein und Oſtpreußen im Ver-
gleich zu den anderen Gegenden mit gegentheiliger
Sitte in Bezug auf den Beſtand des mittleren
Grundbeſitzes viel beſſer daran. Jn der Rhein
provinz und im ſüdlichen Theil von Heſſen-Naſſau
iſt ein eigentlicher Bauernſtand kaum noch vor-
handen.

Wenn man nun die Frage aufwirft, ob da,
wo eine Verminderung der Zahl und eine Ver-
ringerung des Umfanges der bäuerlichen Beſitz
ungen und einerſeits eine große Vermehrung der
Kleinſtellen, anderſeits eine Vergrößerung des
nichtbäuerlichen Beſitzes zu konſtatieren iſt, durch
die Bodenbewegung ein ungeſundes Verhältniß
zwiſchen dieſen drei Kategorien von Beſitzern,
ein Verhältniß, welches nicht nur der landwirth-
ſchaftlichen Produktion, ſondern auch dem Staate
und der geſammten Volkswirthſchaft. nachtheilig
iſt, eingetreten iſt, ſo wird man kaum im Stande
ſein, hierüber ein abſchließendes Urtheil zu fällen.
Zur Beantwortung dieſer Frage fehlt es vor
Allem an einem Maßſtab, welcher die normale
und richtige Vertheilung des Grundbeſitzes und
das richtige und normale Verhältniß zwiſchen
Klein, Mittel und Großgrundbeſitz darſtellt.
Einen ſolchen Maßſtab kann es für allgemeine
Verhältniſſe überhaupt nicht geben: was der
Beſchaffenheit des Bodens und der Bevölkerung
gemäß in der einen Gegend als geſund und nor-
mal erachtet werden könnte, iſt es für andere
Gegenden nicht. Es läßt ſich keine allgemein
gültige Grenze aufſtellen, über welche hinaus der
Großgrundbeſitz zu groß, der Mittelbeſitz zu
groß oder zu klein und der Kleinbeſitz zu klein
ſein würde. Das wird überall von Land und
Leuten und von der geſchichtlichen Entwickelung
der Bodenverhältniſſe abhängig ſein. Es kommt
auch ſehr viel darauf an, auf welchen Stand-
punkt man ſich bei der Beurtheilung dieſer Frage
im Einzelnen ſtellt. Eine Vergrößerung des
Grundbeſitzes auf Koſten des mittleren und klei-
nen kann im Jntereſſe der intenſiven Bewirth-
ſchaftung von großem Vortheil ſein, während ſie
anderſeits den Nachtheil einer Vermehrung des
ländlichen Arbeiterproletariats mit ſich bringt.
Eine Zerſchlagung und Zerkleinerung des Groß-
und Mittelbeſitzes kann zwar für die landwirth-
ſchaftliche Produktion und für die Erhaltung des
Grundbeſitzer- und Bauerſtandes von großem
Nachtheil ſein, anderſeits aber wieder den Vor
theil der Möglichkeit der Seßhaftmachung der

ländlichen Arbeiter mit ſich bringen. Ferner
kann der allgemeine Nutzen, der ſich aus der
Vergrößerung oder aus der Zerkleinerung des
Grundbeſitzes ergiebt, weit zurücktreten hinter
dem Nachtheil, welcher aus dem An und Ver-
kauf für den Ein elnen entſteht, deſſen Intereſſe
nicht ſo ohne Weiteres demjenigen der Allgemein-
heit nachgeſtellt werden darf. Jn jedem Falle
aber wird ſich ſchwer im Allgemeinen berechnen
laſſen, ob der Vortheil oder der Nachtheil der
Zertheilung oder Vergrößerung überwiegt. Es
hängt dies von hunderterlei Verhältniſſen im
Einzelnen ab.

Gleichwohl werden ſich beſtimmte Geſichts-
punkte aufſtellen laſſen, welche als Richtſchnur
für die Beurtheilung der Frage über Vortheil
und Nachtheil der freien Theilbarkeit des Grund-
beſitzes gelten können.

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich.

Berlin, den 27. Juni 1883.
Der Kaiſer hat, wie die „Germania“

hört, befohlen, daß die Feier der Grundſteinle-
gung zum neuen Reichstagspalaſte neben dem
Raczynski' ſchen Palaſte am Thiergarten zu Ber-
lin ſofort nach dem Wiederzuſammentritt des
Reichstages erfolgen ſoll. Mit dem Bau ſoll
im nächſten Frühjahr begonnen werden. Für
die am 3. Juli in Hamburg zu eröffnende
internationale land wirthſchaftliche Thierausſtel-
lung hat Se. Majeſtät eine Porzellanvaſe als
Ehrenpreis ausgewählt. Der Herzog von Co-
burg-Gotha hat das Ehrenpräſidium der Ge-
ſammtjury übernommen.

Die feierliche Jnveſtitur des Prin-
zen Albrecht von Preußen iſt am Dienſtag 1
Uhr in der Ordenskirche zu Sonnenburg in
Gegenwart des Kronprinzen und der Ordens-
mitglieder vollzogen worden. Nachdem der
Kronprinz die Worte zum Prinzen Albrecht ge-
ſprochen: „Sie werden ſich gefallen laſſen, das
Gelöbniß zu leiſten, daß Sie als künftiges Haupt
des Ordens die Pflichten Jhres Amtes, wie ſie
bereits feſtgeſtellt ſind oder noch feſtgeſtellt
werden möchten, wahrnehmen und ſich danach
verhalten wollen überall antwortete Prinz
Albrecht mit „Ja.“ Der Prinz ließ ſich ſodann
auf das rechte Knie nieder, legte die Hand auf
den Schwertknopf des ihm vom Statthalter
Grafen Stollberg gereichten entblößten Schwer-
tes und ſprach, nachdem ihm das Gelöbniß vor
geleſen „Jch gelobe es.“



Prinz Wilhelm, der bekanntlich ſeit
dem 17. d. M. zur Dienſtleiſtung beim 1. Garde-
Feld Artillerie- Regiment kommandirt iſt, führt
die dritte Batterie, Rappenbatterie, der „Reiten
den Abtheilung“. Als Jnſtrukteur dient ihm
der Major von Bach, der Kommandeur der Ab-
theikung. Bereits beim erſten kriegsmäßigen
Schießen auf dem Artillerieſchießplatz bei Tegel,
wobei jedes Geſchütz 10 Granat- und 10
Shrapnelſchüſſe abgab, kommandirte Prinz Wil-
helm ſeine Batterie. Dieſe hat auch in den
letzten Tagen den Befehl erhalten, ſich bis auf
Weiteres zum parademäßigen Ausrücken bereit
zu halten, denn es ſoll die Batterie des Prin-
zen ſein, welche beim erwartenden freudigen
Ereigniſſe in deſſen Familie durch den üblichen
Salut der Reichshauptſtadt die Geburt eines
Prinzen oder einer Prinzeſſin anzeigt.

Miniſter Dr. Lucius iſt aus der Pro
vinz Pommern nach Berlin zurückgekehrt.

Gerade in dem Augenblick, da das
preußiſche Abgeordnetenhaus die Kirchenvorlage
definitiv genehmigte, kommt aus Rom die Nach
richt, daß dem preußiſchen Geſandten v. Schlözer
eine neue päpſtliche Note zugegangen ſei. Ueber
den Jnhalt derſelben differiren die Mittheilungen
noch: Von einer (konſervativen) Seite heißt es,
der Vatikan wiſſe das Hervortreten größeren
Wohlwollens ſeitens der preußiſchen Regierung
wohl zu würdigen, von der anderen (liberalen),
die Kurie habe in der Note ihr Bedauern dar-
über ausgeſprochen, daß die Regierung mit der
Vorlage einſeitig vorgegangen ſei und es nicht
vorgezogen habe, durch Verhandlungen auf diplo-
matiſchem Wege, welche bereits eingeleitet waren,
zu einer Verſtändigung zu gelangen. Eine dritte
Verſion kommt der erſten nahe; darnach ſoll die
Kurie den Erlaß ihrer Note im Weſentlichen als
eine gebotene Formalität auffaſſen; ſie erwarte
eine entgegenkommende Antwort der Regierung
und würde, falls eine ſolche eintreffe, eine Kon-
zeſſion bezüglich der Anzeigepflicht machen. Aus
allen drei Lesarten geht aber das Eine unzweifel-
haft hervor, daß die Kurie ſtrikte auf ihrer For-
derung wegen prinzipieller Reviſion der Mai-
geſetze beharrt.

Jn der freikonſervativen Partei
hat die Kirchenvorlage Differenzen hervorgerufen,
wie ſich aus dem Folgenden ergiebt. Bei der
definitiven Abſtimmung am Montag über das
Geſetz enthielten ſich der Abſtimmung 8 Mit-
glieder, 10 ſtimmten mit Ja, 23 mit Nein, 18
fehlten. Geſchloſſen gegen die Vorlage und über-
haupt gegen alle Konzeſſionen an Rom ſind
allein alſo nur die Nationalliberalen.

Auf der Tagesordnung der auf
Donnerſtag Vormittag 11 Uhr anberaumten
Sitzung des Herrenhauſes ſtehen namentlich die
Verwaltungsgeſetze, die Landgüterordnung für
Brandenburg, die vom Abgeordnetenhauſe in ver
änderter Faſſung angenommen wurde, und der
Geſetzentwurf, betreffend das Staatsſchuldbuch.
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Vom Hbchwaſſer in Schleſien. Die See von 1000 v berichtet ein Tele

Verwüſtungen, welche das Hochwaſſer der Ge
birgsflüſſe in den letzten Tagen angerichtet, über
treffen bei Weitem die
Ueberſchwemmungen des Queiß und der Neiſſe
im Jahre 1880, der Oder 1881, des Bober und
Zacken 1882 gebracht. Eine auch nur annähernd
zuverläſſige e der Höhe des Schadens
läßt ſich im Augenblick noch nicht ermöglichen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn dem Tisza-

Eszlarer-Prozeß haben die Verhandlungen am
Montag und Dienſtag eine neue Reihe von
EntlaſtungsAusſagen gebracht. Die ganze Ver-
handlung dreht ſich jetzt darum, feſtzuſtellen, ob
nicht etwa Moriz Scharf von anderen Perſonen
beeinflußt worden, eine falſche Ausſage zu machen.
Seine Glaubwürdigkeit iſt durch die Alibi Be
weiſe ſtark erſchüttert.

Frankreich. Marquis Tſeng wird ſpäte-
ſtens Mitte nächſter Woche von London nach
Paris zurückkehren. Die friedlichen Nachrichten
erhalten ſich den ſenſationellen Mittheilungen
Londoner Blätter gegenüber vollkommen.

Großbritannien. Ueber die Verhand-
lungen zwiſchen der engliſchen Regierung und
der (Leſſeps ſchen) Suezkanalgeſellſchaft wird von
unterrichteter Seite mitgetheilt, daß über die
Höhe und den Zeitpunkt der Tarifreduktion noch
kein Einvernehmen erzielt ſei, dagegen ſei eine
Reihe anderer Punkte bereits geordnet. Das
Oberhaus hat die Dotationen für General
Wolſeley und Lord Seymour nun ebenfalls er
ledigt; dagegen kann es den Widerſtand gegen
die Schwägerbill noch immer nicht aufgeben.
Lord Beauchamy erklärte, er werde bei der
dritten Berathung die Ablehnung der Bill bean-
tragen. Jn Dublin fand eine Soldaten-
meuterei am Sonntag Abend ſtatt. Soldaten
zwei verſchiedener Regimenter geriethen in Streit
und machten von den Gewehren Gebrauch. Fünf
Soldaten wurden getödtet, mehrere verwundet.
Die Drohung der Offiziere, auf die Meuterer
ſchießen zu laſſen, ſetzte endlich den Thätlich-
keiten einen Halt! Nette Wirthſchaft!

Rußland. Eine Feuersbrunſt vernichtete
am Montag einen großen Fabrikkomplex an der
Newamündung, darunter auch eine der Krone
gehörige Dampfkornmühle. Der Schaden be-
trägt 12 Millionen Rubel. Für 1 Million iſt
verſichert.

Jtalien. Der Stapellauf der königlichen
Yacht Savoja fand am Montag in Gegenwart
der königl. Familie in Neapel ſtatt. Die Kö-
nigin von Portugal übernahm die Pathenſtelle.
Nach einer Flottenrevue kehrte die königliche Fa-
milie nach Neapel zurück. Ueber ein
furchtbare s, mit einem Verluſt von Men-
ſchenleben verknüpftes, am Sonntag ſtattgehabtes
Brandunglück in Dervio, einem Dorfe am Comer

chäden, welche die

aus Rom: Jn einem Parterrezimmer,
welchem ſich eine Seidenraupenkultur be

fand, wurde ein Puppenſpiel aufgeführt. Unge-fähr 100 Dorfbewohner waren zugegen. Ein

bengaliſches Licht theilte das Feuer einigen
Maulbeerzweigen mit. Man deutete indeß den
Ruf „Feuer“, mit welchem der Puppenſpieler die
Warnung gab, als zum Stück gehörig. Plötzlich
füllte ſich das Zimmer mit Rauch und es ent
ſtand nun ein furchtbares Gedränge nach der
einzigen Ausgangsthür, die jedoch durch den
Kaſſentiſch geſperrt war. 50 Perſonen fanden
den Tod, 8 ſind verwundet.

Orient. Es heißt ſchon wieder einmal,
daß die Unterwerfung der aufſtändiſchen albane
ſiſchen Bergvölker erfolgt ſei, reſp. nahe bevor
ſtehe. Auch diesmal wird wohl eine ſichere Be
ſtättgung abzuwarten bleiben. Jn einer
dritten Meldung wird die in Damiette aus
gebrochene Krankheit nun doch für die Cholera
und nicht für ein gaſtriſches Fieber erklärt. Die
Zahl der Erkrankungsfälle nimmt zu. Fürſt
Alexander von Bulgarien iſt zu einer
dreiwöchigen Badekur nach Gaſtein abgereiſt und
wird von dort ohne Aufenthalt nach Sofia zu-
rückkehren.

Amerika. Die Kommiſſion für das Aus-
wanderungsweſen in NewYork hat mehrere Be
ſchlüſſe gefaßt, welche da. in gehen, die Landung
armer iriſcher Auswanderer in Amerika zu ver-
hindern. Die Kommiſſion ſchlägt vor, diejenigen
Auswanderer, für welche die engliſche Regierung
die Reiſekoſten bezahlt hat, wieder zurückzuſchicken.

Jm Gebiete des unteren Miſſouri und
Miſſiſſippi haben Ueberſchwemmnngen ſtattge-
funden. Weite Flächen befinden ſich unter
Waſſer, die Ernte iſt zum Theil vernichtet.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 27. Juni 1883.

F (Vorſchuß- Vereins -Angelegen-
heiten.) Jn der Vorverſammlung des Unter
verbandes der Kreditvereine der ſüdlichen Hälfte
der Provinz Sachſen und des Herzogthum An-
halts am 24. d. Mts. in der Kaiſerhalle wurde
die Tagesordnung für die Hauptverſammlung
feſtgeſetzt und die Wahl des Büreaus und der
Rechnungs Kommiſſion vorgenommen. Als Ver
treter der Anwaltſchaft war der Reichstagsabge-
ordnete L. Pariſius aus Berlin anweſend. Am
25. früh wurde, nachdem der größte Theil der
anweſenden Deputirten einen gemeinſchaftlichen
Spaziergang durch den Schloßgarten nach Ar-
nimsRuhe gemacht, in den feſtlich geſchmückten
Räumen der Funkenburg um 9 Uhr Vormittags
die Hauptverſammlung eröffnet. Der Beigeord-
nete Stadtrath Zehender begrüßte die Theil-
nehmer im Namen der Stadt, und demnächſt
hielt der Verbandsdirektor Hr. J. Bichtler (Mer-
ſeburg) eine Erinnerungs- Anſprache für den Be-

Auf Jrrwegen.
Novelle von L. Calm.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)
„Sie nennen ſich ſtets einen Fremden“

ſagte die Baronin, die ihm aufmerkſam zugehört
hatte, „und ſprechen doch unſere Sprache ſo
rein!“

„Meine Mutter war eine Deutſche, gnädige
Frau!“

„Ah ſo! Doch ich ſehe eben, daß Frau
von Altdorf mich zu ſich winkt. Leben Sie
denn wohl und vergeſſen Sie nicht, daß der
Baron Sie demnächſt erwartet.“ Sie entfernte
ſich bald, bald darauf löſte ſich die ganze
Geſellſchaft auf und Ferrandez ſtieg, von Roman
begleitet, in ſein Coupee.

„O, Fräulein Malven war ſo gütig“, be
richtete freudeſtrahlend der junge Mann. Jch
merkte wohl, daß Sie ihr viel Gutes von mir
geſagt haben müſſen. Und ich konnte einen
Augenblick denken ach, können Sie meiner
Thorheit verzeihen?“

„Warum nicht? Jch wünſche mir Glück,
daß ich noch nicht das Opfer Jhrer und Wel-
dings Eiferſucht geworden bin. Aber ſagen Sie
mir, wie können zwei Othellos wie Sie Beide

nur noch nebeneinander exiſtiren, ohne ſich längſt
erwürgt, erſchoſſen, geſpießt zu haben

„Wir haben zuſammen abgemacht, daß dieſe
Neigung nie unſerer Freundſchaft zu nahe treten
darf. Die Huld der Dame ſoll ſchließlich den
Ausſchlag geben. Ach, ich habe bisher nie die
Möglichkeit erwogen, aber wenn wenn ich
nun der Glückliche wäre? Was halten Sie
von einer Mesalliance

„Jch kenne keine andere Mesalliance als die
Verbindung zwiſchen zwei Perſonen, deren eine
nicht würdig iſt, die andere durch das Leben zu
begleiten“.

„Sie haben Recht, aber meine Großmama,
fürchte ich, würde anderer Meinung ſein. Je-
denfalls würde es einen harten Kampf koſten,
indeß, was thut man nicht um einer echten,
tiefen Neigung willen. O, ich wünſchte, Sie, da
Sie, wie Sie ſagen, bisher von Blume zu
Blume geflattert ſind, könnten einmal empfinden,
wie wahre Liebe thut.“

„Dazu ſage ich Amen. Und dann eine
lange ehrbare Ehe mit obligater Zärtlichkeit, die
nach ſieben Jahren noch anhält wie bei Baron
Buchfeld und ſeiner Gemahlin ov, ein be-
rauſchender Gedanke

Glauben Sie noch, daß die Baronin keiner
tieferen Gefühle mächtig iſt?“ fragte hier Sa
remba eifrig mit dem Eigenſinn eines Kindes,

das ſeine Lieblinge durchaus von Jedermann
anerkannt ſehen will.

Ferrandez antwortete nicht gleich. „Jch
glaube es“, ſprach er endlich leiſe, „aber dann
iſt dieſe Frau ſehr elend!“ Und mit einer Leich-
tigkeit, als hätte er keinen Augenblick an etwas
Anderes gedacht, wechſelte er das Thema und
fragte den Grafen um ſein Urtheil über die
prachtvollen Pferde.

Achtes Kapitel.
Ein erleuchteter Saal, rauſchende Seiden

roben, ſchimmernde Orden, funkelndes Geſchmeide,
ſtrahlende Augen, glühende Wangen, Alles
Luſt, Pracht, Ueberfluß hier innen draußen
aber ſteht das Volk frierend auf der kalten
Straße und ſchaut zu den hellen Fenſtern da
auf, neidiſch gegen die Bevorzugten dort und
nicht ahnend, daß man ſich auch inmitten von
Glanz und Fröhlichkeit elend fühlen kann, elend
und verlaſſen.

Ferrandez war es, der dieſen Gedankenzug
hegte, während er einſam, halb verborgen von
dem Vorhang, in einer Fenſterniſche lehnte und
mit finſterem Blick in das bunte Treiben vor
ſich hinſchaute.

(Fortſetzung folgt.)
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gründer der ererane, SchultzeDelitzſch,

nweſenden durch Erhebung
von den Plätzen ehrenden Ausdruck gaben. Jn
die Tagesordnung eintretend, erſtattete zuerſt der
Verbands Direktor Bichtler Bericht über den
Unterverband, dem 36 Vereine angehören, von
denen 26 vertreten ſind. Weiter folgten Mit-
theilungen über geſchäftliche Erfahrungen, wobei
neben inneren Verwaltungs Verhältniſſen des
Vereins auch die Beſteuerungsfrage zur Erörte-
rung kam. Nach längerer Debatte wurde end-
lich mit 19 gegen 7 Stimmen der von der auf
dem letzten Unterverbandstage gewählten Kom
miſſion unterbreitete Antrag auf Anſtellung eines
ſtändigen Vereins-Reviſors für den Unterver-
band nach Maßgabe des entworfenen Statuts,
das nur geringe Abänderungen erfuhr, ange
nommen. Für dieſe Stellung iſt der Kaufmann
Weinack in Halle in Ausſicht genommen. Ferner
wurden einige Zuſätze zum Vereinsſtatut betreffs
der Reviſion der Vereine angenommen und die
Vereins Rechnung dechargirt. Als Verbands
Direktor wurde Herr J. Bichtler wiedergewählt
und beſchloſſen, daß der Unterverband auf dem
diesjährigen Allgemeinen Vereinstage in Halber-
ſtadt durch 7 Vereine vertreten werden ſolle.
Zur Vertretung wurden gewählt: die Vereine
Sangerhauſen, Schafſtädt, Schweinitz, Weißen-
fels, Wettin, Zeitz und Zörbig und zum nächſten
Verbandstagsort Gräfenhainichen beſtimmt, wel-
cher Verein nächſtes Jahr ſein 25jähriges Stif-
tungsfeſt feiert. Die Verſammlung ſchloß nach
12 Uhr. Eine fröhliche heitere Mittagstafel
vereinigte die Verſammlung bis gegen 5 Uhr,
wobei es an Toaſten und Geſang nicht fehlte.
Das programmmäßige Gartenkonzert, begünſtigt
durch das herrlichſte Wetter, war ſehr zahlreich

netee c

von Mitgliedern des hieſigen Vereins und deren
Angehörigen beſucht.

irchen- Nachrichten von Merſeburg.
tadt. Getauft: Hermann Paul, S. des Metall

dreher Scheffler, Hugo Richard S. des Brauers Zeh,
Friedrich Guſtav S. des Handarb. Förſter, Adolf Auguſt
Karl S. des Handarb. Hoppe, Paul Karl S. des Geſchirr
führer Schenk, Marie Emma T. des Metalldreher Zuchardt,
Anna Marie Bertha, T. des Handarb. Thamm, Anna
Marie, T. des Kutſchers Förſter. Getraut: der Me
talldreher K. H. A Schubert hier mit Frau F. H. geb.
Bindſeil, der Müller E. O. Buſchendorf hier mit Frau S.
K. geb. Schladebach. Beerdigt: den 18. Juni die

Wittwe des Gensdarm Ulrich, den 21. die Ehefrau des
Schuhmachermſtr. F. Arnold, den 22. der S, des Buch
halters Bielig, Jungfr. Friederike Wiegand, die Ehefrau

e redemaner Grund, den 23. der Cigarrenmacher
roße.

Altenburg. Getauft: Emma Anna T. des
Zimmermann Michaelis, Richard Ernſt S. des Schloſſer
Kohl, Marie Clara T. des Zimmermann Hübner. Ge
traut: der Maurer H. F. G. Schmidt hier mit Frau
H. E. g. Dittrich. Beerdigt: der S. des Gelb
gießer Löther, die Ehefrau des Heizers Doſtlebe, die hinter
laſſene Ww. des Reſtaurateur Töppe, der Rendant Hof
mann, die Ebefrau des Maler Naumann.

Predigt-Anzeigen.
Katholiſche Kirche. Freitag den 29. Juni, am

Feſte der h. Apoſtel Petrus und Paulus, iſt um 9 Uhr
früh und 2 Nachmittags Gottesdienſt,

Sonntag den 1. Juli wird für die polniſchen Katholiken
ein polniſcher Geiſtlicher in Merſeburg anweſend ſein.

f Geh. h J
Leipzig, 26. Juni. per 1000 kg netteloco bieſtger 160 189 M. M.

nom. Flau.
per 1000 Kg netto loco hiefiger 140-—156 M. bez.

au
Gerſte per 1000 Kg netto loco geringe 120 140 M. bez.
Hafer per 1000 kg netto loco 132--144 M. bez.
Rüböl per 100 Kg netto loco 69,00 M. bez. u. Br., p. Juni

Juli 67,00 M. Br. Matt.
Spiritus per 10,000 Liter-Proc, ohne Faß loco 57,60 M.

Gd. Höher.
Halle, 26. Juni. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten

165-- 177 M., beſſere bis 182 M., feinſter bis 189 M.,
feuchter 149 159 M. bez.

Roggen 1000 kg 150 157 M., feuchter und ausge
wachſener 130 140 M.
Gerſte 1000 Kg geſchäftelos,
Gergenmatt 50 Kg prima Qualität 14,50 M., beregnet

13 14 t.Hafer 1000 kg 140--160 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktorigerbſen, ohne Angebot.
Stärke 50 kg mehr gefr., 19,50 M.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco matt, Kartoffel 58,50

M., Rüben o. Angebot.
Rüböl 50 h M. matt.
Solaröl 50 kg 8,25 0/300 9,50 M.
Malzkeime 50 Kg. fremde 4,75 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 kg. 7 M.
Kleie, Roggen 50 Kilo 5,60 5,75 M., Weizenſchaalen 5,00

M., Weizengrieskleie 5 M.
Futterartikel gefragt.

Meteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

Theater in Leipzig.
Donnerſtag, 28. Juni Neues: Letztes Auftreten

des Herrn Stöckel. Reif-Reiflingen.
Produkten- Börſe.

Magdeburg, 26. Juni. Land Weizen 186- 194 Mk,
glatter engl. Weizen 177-- 183 Mk., Rauh Weizen
Mk., Roggen 138--151 Mk., ChevalierGerſte 140 158
Mk., Land Gerſe 132-142 Mk. Hafer 136 150 Mk.
per 1090 u. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 57,80--58,39 Mk.

n M V. S. N.Barometer Mill. 755,0 757,0Thermometer Celſius 20,0 18,8Reaumur 16,0 15,0Fahrenh. 68,0 65,3Rel. Feuchtigteit 70,0 71,08ewölkung 3 5Wind W s WW. Stärke 2 3Therm. minimal C. 12,5. R, 10,0. F. 54,2.
Niederſchläge 3,8 mm,

Tages- Ordnung
zur außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung.

Donnerſtag, den 28. Juni 1883, Abends 6 Uhr.1) Genehmigung der MWehrausgaben bei den Kaſſen und Fonds der S S
Geſammtſtadt pro 1882/83.

2) Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Unterhaltungskoſten der Kinder
bewahr- Anſtalt der Altenburg.

3) Abbruch des Aborts und des Torfſtalles in der KinderBewahranſtalt
der Altenburg.

Thüringiſche Eiſenbahn- geſellſchaft.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachun

vom 4. Juni 1882 betreffend den Umtauſt
der Stammactien Litr. C. der Thür-
ingiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft, wird die
Friſt, innerhalb welche dieſe Actien nach Maß
gabe des Vertrages vom 29. October 1881,

D. betreffend den üebergang des Thäringiſchen
d Eiſenbahn Unternehmens auf den Preußiſchen

Staat, G. S. von 1882 S. 36 zum
Staatsſchuldverſchreibungen der vierprocentigen conſolidirten

Anleihe einzureichen ſind,

ult. December I88 3
bis

4) Bewilligung der antheiligen Koſten zur Legung des Trottoirs vom
Merkel'ſchen Hauſe in der Gotthardtsſtraße bis an die Gott-
hardtethorbrücke.

5) Rückgabe und Auflaſſung einer Feldparzelle an den Architecten
Querfurth.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 25. Juni 1883.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Dr. Krieg.

Die Kohlenhandlung von

Max Weltempfiehlt Werſchen Weißenfelſer Preßkohlenſteine,
A. Riebeck'ſche Briquettes (Grube Paul““) und beſte
Böhmiſche Braunkohlen zu den billigſten Sommer-
preiſen bei prompteſter Lieferung.

riedrichshaller
natürliches Bitterwasser. unersetzlich wegen seines Gehalts an Chloriden
von den ersten ärztlichen Autoritäten als mild erötfnendes und krätti,
auflösendes Heilmittel emptfohlen, verdient namentlich bei längerem G
brauch den Vorzug. Besonders bewährt bei:

Magen- un
leiden, Fettſucht, Gicht, Blutwallungen 2e-

Friedrichshall bei Hildburghauſen. BRrunnen- Direktion

Für unſere Papierwaarenfabrik! L. O S m
4ſuchen wir noch einen durchaus

tüchtigen, umſichtigen, zuverläſſigen Eine Wohnung von 2 Stuben, 3
und fleißigen Buchbinder u. Kammern, Küche nebſt Zubehör, 1
erhalten ſolche die bereits in gleichen Treppe hoch, auf Wunſch auch ge
Fabriken gearbeitet haben den Vorſtheilt, iſt zu vermiethen und 1. Octbr.
zug. Event. Bewerbungen wolle man d. J. zu beziehen. Zu erfragen in
gleich die Zeugniſſe beifügen. der Exped. d. Bl.

r Unteraltenburg 26 iſt die obere
Etage beſtehend in 2 Stuben, Kammer,

V gungebaiba iſt das von Herrn Kochſtube, Nebenſtube, Speiſekammer,
Reg. Rath Buttmann bewohnte Entree Bodenraum, Keller, Mitge

Logäs ſofort oder per 1. October h d S undzu vermiethen. rauch des Waſchhauſes und Torfge
Hermann Rabe.

laß von jetzt ab zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

Verſtopfung, Trägheit der Verdaunng, Verſchleimung, Hämorrhoiden,
Darmkatarrh, Frauenkrankheiten, Verſtimmung, Leber-

mit der Maßgabe verlängert, daß eine weitere Friſtverlängerung nicht erfolgen
wird und die Jnhaber der bis zu dieſem Zeitpunkte nicht präſentirten Actien
z auf den Umtauſch derſelben gegen Staatoeſchuldverſchreibungen
verlieren

Auf diejenigen Actien, welche bis ult. December 1883 nicht convertirt
ſein werden, wird auch wenn dieſelben abgeſtempelt ſind die Rente
beziehentlich Dividende von 4 Procent nur bis zum Eintritt der Liqui-
dation der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zur Zahlung gelangen.

Jm Liquidationsverfahren wird auf jede Actie nur der darauf von dem
vertragsmäßigen Kaufpreiſe entfallende Antheil vergütet.

Erfurt, den 19. Juni 1883.

Königliche Eiſenbahn-Direetion.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS

Local-Veränderung.
Hiermit zeige ganz ergebenſt an, daß ich mit

beuntigem Tage mein Cigarren- und Taback-
Geschäft nachGotthardtsſtraße Nr. 12 3

verlegte. 7JJch danke für das mir bisher erwieſene Wohl-
wollen und Vertrauen und bitte ſolches mir auchfernerhin zu bewahren. 7Merſeburg den 27. Juni 1888.

Hochachtungsvoll 27
7

AAAAAAAAAAAA

Hermann Pfautſch.

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVVV

Oper mm To.Donnerſtag den 283. Juni:

Die WwWeisse Dame.

SA

Romantiſche Oper in 3 Acten.
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Friedrich Schultze, Bankgeſchäft in Merſeburg,
ene e

empfiehlt ſch bei Hökkögster Provisfonsherechnang zum
Anm- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Winlösung, ſämmtlicher zahlbarer Jins- und Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Darlehben,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur cher en Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Peruanicher Guano.
Die chemischen Dünger- Fabriken von

Ohlendorff Co.
Hamburg, Emmerich a. R., Antwerpen, London und Rotterdam

(gemäss Vertrag mit der Campagnie financière et commerciale du Pacifique in Paris als Käuferin
von zwangig Millionen Centnern Guano voa der Chilenischen Regierung

fortan alleinige Importeure des Peruanischen Guanos

Deutschland, Nord Oesterreich, die Schweiz, Holland, Belgien Dänemark,
Norwegen, Schweden, Russland etc. etc.

offeriren hiermit

rohen Peru-Gunano
pulverisirt, frei von Stücken und Knollen, unter Garantie eines Ge-

haltes in demselben von
7 h Stickstoff

14 Phosphorsäure und
2--2 9 Kali

zum Preise von
M. 250. bei Entnahme von 30,000 Ko. und mehr

260. bei Entnahme von unter 30,000 Ko.
aufgeschlossenen Peru-Guano I

unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
7 Vor Verpflüchtigung geschütztem Stickstoff
9 leicht löslicher Phosphorsäure und
2 Kali zum Preise von

I. 256. bei Entnahme von 30,000 Ko. und mehr
„266. bei Entnahme von unter 30,000 Ko.

aufſfgeschlossenen PerurGuano II
unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
5 h Vor Verpflüchtung geschütztem Stickstoff

10 o leicht löslicher Phosphorsäure und
2 Kali zum Preise von

M. 216. bei Entnahme von 30,000 Ko. und mehr
226. bei Entnahme von unter 30,000 Ko.

ro 1000 Ko. inel. Säcke, excl. Verladungsspesen, ab Lager hier, gegen comptante Zahlung.
sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage bereitwilligst Auskunft.

Zur grösseren Sicherstellung unserer Abnehmer vor Täuschungen wird jeder einzelne Sack
rohen pulverisirten und aufgeschlossenen Peru-Guanos wit der respectiven, vorstehend abgebildeten,
die behördlich registrirte Schutzmarke tragenden Plombe sowie mit deutlicher Bezeichnung desGehaltes der Waare versehen, worauf bei Ankäufen zu achten nicht dringend genug ewpiohlen

werden kann.
Unser soeben erschienener, neuester (XI.) Bericht wit vielen Gutachten practischer Land-

wirthe steht gratis und franco zur Verfügung.
In Merseburg hält von unseren Peru- Guanos Ierr Hugo Hichhorn be-

ständig sehr grosses Lager.
Hamburg, Ende Juni 1883.

bettfedern
und fertige Betten und
Jnlets hält ſtets auf Lager
und verkauft billig

Rob. Burkhardt
Markt 32.

Preuss, Iypotheken-Act.-Bank.
Die am 1. Juli 1883 fälligen

Pfandbrief-Coupons werden von jetzt
ab von mir eingelöſt.

Auch halte ich die 42 Pfand-
briefe Serie VII u. 4 o Pfand-
briefe Serie VII obiger Bank
als ſolide Kapitalanlage beſtens em-
pfohlen.

Ueber

F. S.FIerseburg, Bankgesochäft,
empfiehlt ſich zum

An- u. Verkauf von Werthpapieren, zur Dis-
contirung von Wechſeln, Gewährung von
Darlehnen, Veſorgung von Couponbogen, An-
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäfte,

unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

E. Zum Kinderfeſte J
bringe ich einem hochgeehrten Publikum mein ſehr
reich aſſortirtes

Schuh- Stiefelwaaren Lager
Merſeburg im Juni 1883.

Friedrich Schultze.

in empfehleude Erinnerung.
Jul. Mehne.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Paul Barth
Markt 5

empfiehlt

ff. Ementh. Schweizer-Käſe,
ff. Neufchateller Käſe,

Edamer Käſe,
Parmeſan-Käſe,
bair. Sahnen-Käſe.

Eis- Verkauf
zu jeder Tageszeit billigſt bei

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Roh-Eis- Verkauf
zu billigſten Preiſen. Jm Abonne
ment frei ins Haus liefert die Con
ditorei von Fr. Schrriber.
W Für Tiſchler!

50 Stück Bettſtellen ſind
anzufertigen und ſauberſt abzuliefern
Lieferzeit 4 Wochen. Auskunft

Gotthbardtsſtr. 7.

Bis 180 Stück weide
fette

Schau everkauft
Rittergut Collenbey.

Logis-Vermiethung.
Jn hieſiger Unteraltenburg 22 iſt

im Nebenhauſe die erſte Etage beſteh.
in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
ſonſtig. Zubehör vom 1. Juli er. ab
an ſtille, womöglich kinderloſe Leute
zu vermiethen. Näheres im Hauſe
ſelbſt 1. Etage.
Wie Vertretung iſt vacant für

Merſeburg und Umgegend der
erſten Nordhäuſer Kornbrennerei mit
alter Kundſchaft. Referenz. 2c. R. O.
poſtlgd. Nordhauſen.

Einen Meiſter
für eine Leim fabrik ſuche zum
1. Juli oder 1. October.

H. Pahl in Cötben.
Ehren- Erklärung.

Die beleidigende Aeußerung, welche
ich am Sonntag vor 8 Tagen zu dem
Handarbeiter Hoffmann in Frank
leben ſeine Frau betreffend gethan
habe, iſt unwahr, ich nehme dieſelbe
hiermit zurück.

Naundorf den 26. Juni 1883.
Hermann Richter.

éamilien- Nachrichten.
Dank

Für die uns bei der Beerdigung
unſerer guten Mutter der verwittw.
Frau Sophie Jödicke in ſo reichem
Maaße bvewieſene Liebe und Theil-
nahme ſagen wir Allen unſern herz
lichſten Dank.

Merſeburg den 26. Juni 1883.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Auf die der Stadt-
Auflage unſeres Blattes

beigegebene Beilage: „„Dr. A. Beru
ſtein's Naturwiſſenſchaftl. Volks-
bücher““ machen wir hiermit auf-
merkſam.
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